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58) Das ſelige ind Andrea von Rinn, Patron der
Kinder Von P Franz Hattler, Pr Mit oberhirtlicher
Approbation. nsbru Verlag von Fel. Rauch 1887
Preis roch kr Pf Seiten. 160

Da  8 Schriftchen führt un en jugendlichen Martyrer von Rinn vor Augen,
den der Reif fanatiſchen Chriſtenhaſſes ſchon im Frühlinge de Lebens, ie ein
die unſchuldigen EeL der Wuth des Herodes, noch als zarte Kno  8  8.  pe verſengte,
welche aber hierauf 3u einer ſo lieblicheren Blume im Garten der Kir
erblühte. öge der Selige, nach dem Wunſche de Verfaſſers, ich als mächtiger
„Patron der Kinder“ erweiſen!

inz Benedicet
59) Die ewige Anbetung des heil. Altarsſacramentes

von alſer, B Neu bearbeitet und rgänz von der
Schweſter ETL N d un Kloſterfrau von der ewigen An⸗
betung in ainz Mit kirchlicher Genehmigung. Dülmen, Verlag von

Laumann. 160 52 Seiten Preis W 3.— kr
Das im Jahre 1786 von Walſer Unter dem gleichen Titel

eröffentlichte Andachtsbuch erſcheint hier umgearbeitet. lußer einem voll
ſtändigen Gebetbuche enthält S ſieben Betrachtungen über da allerheiligſte Altar
ſacrament, Andachtsübungen für achtzehn Anbetungsſtunden nebſt ilf Litaneien.
Solchen beſonders welchen oftmals da  S  8 N 3 Eet wird, ängere Zeit vor
dem heiligſten Sacramente verweilen 3u können, wird E  8 ein gar willkommener
Dolmetſch ihrer Gefühle ſein

nzZ. Benediet Herzog
60) Maria die Roſenkranzkönigin. In Lehr⸗ und Gebetbuch,

bearbeitet von Philibert Seeböck, 0 Fi Salzburg, Verlag
von Anton Puſtet 1887 628 160 Preis kr 1.4  —
eBüchlein, welches außer der kirchlichen Genehmigung noch eine beſondereoberhirtliche Empfehlung auszeichnet, athmet jene erquickende Salbung, die auch den

übrigen Schriften des hochw Verfaſſers eignet. Wer nach der hier gebotenen An⸗
leitung den hl Roſenkranz Etet, der wird der Himmelskönigin keine welken und
verblaßten, ſondern farbenprächtige und lieblich Uftende Roſen darbieten.

Linz Benedicet Herzog
61 Mein liebes Roſenkranzbüchlein. Allen reuen Dienern

Maria gewidmet. Mit kirchlicher Genehmigung. Auflage nit Illu⸗
ſtrationen und einem Titelbild. Freiburg, Herder'ſche Verlagshandlung.
1887 47 S 16 Preis geb Pf.

we dieſes Schriftchens iſt, den Gläubigen da Beten des Roſenkranzes V
betrachtender eiſe erleichtern. er bietet S für jede Geſetzlein eine kleine
Betrachtung ammt einem kurzen Gebete an die Königin des heil Roſenkranzes,jedesmal Erlangung einer Tugend, deren Vorbild ſich mM betreffenden Ge.

ſen Zweck Uchen auch die beigegebenen Bilder U ördern.heimniſſe

0 vorfindet. Die
in Benediet erzog

62 Beſuchungen des heiligſten Altarsſacramentes,
oder Anbetung, iebe und Uhne dem göttlichen Herzen eſu von

Modeſte Autoriſirte Ueberſetzung. unsbruck, Vereins-
buchhandlung. Preis kr. Pf
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nhalt dieſes Büchleins kann al vortrefflich bezeichnet werden. An⸗

geregt durch den heil Auguſtinus, aus welchem auch mehrere ſchöne Gebete ent
ſind, hat Modeſte dieſe Beſuchungen verfaßt, deren jede Iin drei Ab-—

ſchnitte, „Anbetung, Liebe und Sühne“ (richtiger Abbitte) eingetheilt iſt In der
Anbetung wird täglich ein Geheimnis des Lehens und Leidens XVũ

eſu dargeſtellt,wie C5 im heiligſten Altarsſacramente ſeine myſtiſche Wiederholung Ude In
der Abbitte ſpiegelt ich der in Frankreich E weitgehende Ibfall Chriſten—⸗thum und der erbitterte Religionshaß, die denn doch bei uns nicht entfernt In
ähnlichem Maße vorhanden ſind Was die deutſche Form betrifft, hätten Dir weit
lieber ſtatt der Ueberſetzung eine ganz freie Bearbeitung geſehen, bei dieſem ſowiebei allen franzöſiſchen Andachtsbüchern Die franzöſiſche Ausdru  Ei iſt durchgehends 3 rhetoriſch. Die Franzoſen u das ſchon gewohnt un verlangen
2

＋ ſo; VN unſer chlichte Deutſch übertragen wirkt Aber dieſes Uebermaß Hur
ſtörend an vergleiche amit die Beſuchungen des heil Alphons von Liguori;ſie ſind von der Liehe eines eiligen und von ſtarkem Affecte eingegeben; ennochmuthen ſie uns viel natürlicher an, als franzöſiſche Bücher Die Ueberſetzer laſſenſich leicht glatten Franzöſiſch eſtechen und meinen, eine mögli eng ichanſchließende Wiedergabe müſſe ſich im Eu:  en ebenſogut ausnehmen. er
eine nach ein bi zwei Wochen Unter Zurücklegung des Originals angeſtellte Prüfungthre⸗ Elaborate würde ihnen ſofort ihren Irrthum zeigen. Nach Em eſagtenwollen bir zur Ueberſetzung noch bemerken, daß uns der an Chriſtus 9erichtete Ausdruck „Ich will dich tröſten, oder ich will dein Herz tröſten für die
Beleidigungen“ nicht gefällt, bwohl tr von dem franzöſiſchen COnsoler keines-⸗
2 dasſelbe behaupten. Bei einer charf ausgebildeten un m ihrem Charakterſo eigenthümlichen Sprache, te die franzöſiſche iſt, kann eine wörtliche (ber⸗-⸗
ſetzung die richtigen Abſtufungen der Begriffe niemals treffen.

Obertraun. Dir gnaz Ud
63) Kleines Brevier des heil. Herzens eſu.

Aus dem Franzöſiſchen von Britz Aufl Pa derborn, Bonifacius⸗
Druckerei. 11 ogen Duodez, rof 35 21 kr

Ich Pſalmen und Lieder werden geboten, vie der Ite. erwarten
leße, ſondern Ausſprüche der ſel Margarita Al und Worte hriſti dieſelbeÜber die Verehrung de hei Herzens, n ſiebenfacher olge recht ſinnigſammengeſtellt Iim ahmen von „Tagzeiten“. Wũ.  C  m dieſe Form gezwungen ſcheint,iſt daran nich gebunden. Das Büchlein iſt eine Quelle der Andacht; wohl dem,der daraus 6 ſchöpfen weiß

len M.,
64 Unſere Frau von der immerwährenden

Vollſtändiges Gehet⸗ und Bruderſchaftsbüchlein für ihre Ver  E
ehrer Von Fr. am Pfarrer 3 Much Aufl Zum Beſten
des Bonifacius-Vereines. Paderborn 1886 Bonifacius⸗Druckerei. 77½ BgDuodez. Preis Pf. kr

Da  8 Büchlein verbreitet die Verehrung jenes Gnadenbilde  8 und hilft, In
allen Geheten an die Utter von der immerwährenden 3u denken. Zu be⸗
dauern, daß der Umfang klein, der geſchi Eei kurz iſt; doch eignetich gerade dieſe Kleinheit und Kürze 5 größeren Verbreitung, welche dem Boni—
facius⸗Vereine zugute kommt

len M, 8 —
65 Vvademecum für eſter. ach dem hl Kirchenlehrer AlphonsMaria von Li guori zuſammengeſtellt und herausgegeben von einem


